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(57) Zusammenfassung: Ein Kraftstoffeinspritzventil hat ei- 311
nen Ventilkérper (130) mit einem Kraftstoffstromungs- 310
durchgang (125). Das Kraftstoffeinspritzventil weist des 312

Weiteren eine Diisenplatte (110) auf, die an dem Ventilkor-
per (130) vorgesehen ist, und sich stromabwarts des Kraft-
stoffstrémungsdurchgangs (125) befindet. Die Dusenplatte
(110) hat eine Stirnflache, die einen mittleren Bereich (AR1)
und einen Diisenbereich (AR2) festlegt. Der Disenbereich
(AR2) liegt um den mittleren Bereich (AR1) herum. Der D{-
senbereich (AR2) hat mehrere Dusenldcher (111). Der mitt-
lere Bereich (AR1) hat eine Aussparung (112). Alternativ
weist die Dusenplatte (110) einen ringférmigen Vorsprung
(114b) auf, der in einer Richtung einer Kraftstoffeinsprit-
zung ringférmig vorsteht. Alternativ weist die Disenplatte
(110) zylindrische Vorspriinge (114) auf, die Offnungsen-
den festlegen, welche entsprechend die Dusenlécher (111)
festlegen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
ein Kraftstoffeinspritzventil. Die vorliegende Erfin-
dung bezieht sich auf eine Dusenplatte fur das Kraft-
stoffeinspritzventil.

[0002] Ein Kraftstoffeinspritzventil hat eine Dise an
dessen distalen Ende. Wenn das Kraftstoffeinspritz-
ventil bei einer Benzindirekteinspritzmaschine vorge-
sehen ist, ist die Dise einer Hochtemperaturumge-
bung im Inneren einer Brennkammer ausgesetzt. Da-
her werden Karbide oder dergleichen aus dem Kraft-
stoff erzeugt und an der Oberflache der Duse als Ab-
lagerungen angehauft. Die angehauften Ablagerun-
gen kdnnen die Dise verstopfen, wodurch eine Kraft-
stoffeinspritzmenge herabgesetzt und eine Anormali-
tat einer Sprihnebelform verursacht wird. Geman
JP-A-11082229 weist eine Einspritzdise ein distales
Ende auf, das eine Stirnnut festlegt. Bei dem Aufbau
von JP-A-11082229 beschrankt die Stirnnut Ablage-
rungen darin, um das Dusenloch herum ausgebildet
zu werden, wenn Kraftstoff, der von einem Disenloch
eingespritzt wird, teilweise zuriickgespritzt wird.

[0003] In den letzten Jahren ist angesichts anstei-
gender Kraftstoffkosten und einer Abgasverringerung
bei einer Kraftstoffeinspritzung fiir ein an einer Direk-
teinspritzungsmaschine montiertes Kraftstoffein-
spritzventil eine hochprazise Steuerung erforderlich.
Bei einer Direkteinspritzmaschine wird der Kraftstoff
in einem Zustand eingespritzt, in dem eine Mischung
innerhalb der Brennkraftmaschine zu einem hohen
Druck verdichtet wird, und folglich wird ein Einspritz-
druck bemerkenswert hoch. Generell weist ein Kraft-
stoffeinspritzventil eine Disenplatte mit kleinen DU-
senléchern auf. Ein derartiges Kraftstoffeinspritzven-
til erzeugt Wirbelstromungen um Hochdruckspriuhne-
bel von Kraftstoff herum, der unter diesem hohen
Druck von den Dusenldchern eingespritzt wird. Aus
den Disenléchern eingespritzte Kraftstoffpartikel und
Verunreinigungen werden durch die Wirbelstrome
teilweise zu der Stirnflache der Diisenplatte hin befor-
dert. Da die DUsenplatte einer Warme ausgesetzt ist,
die durch eine Verbrennung der Brennkraftmaschine
erzeugt wird, verbinden sich die Kraftstoffpartikel und
die Verunreinigungen, um amorphe Ablagerungen an
der Stirnflache der Diisenplatte auszubilden. Derarti-
ge Ablagerungen, die sich an der Stirnflache der D-
senplatte anhaufen, werden durch die Wirbelstro-
mungen und Luftstréme (Gasstréme) in der Brenn-
kraftmaschine allmahlich in die Nahe der Disenl6-
cher gezogen. Es wird demnach befiirchtet, dass die
Dusenlocher eventuell verstopft werden kénnen.

[0004] Angesichts des Vorhergehenden und ande-
rer Probleme ist es eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, ein Einspritzventil herzustellen, das in der
Lage ist, eine stabile Kraftstoffeinspritzung aufrecht-
zuerhalten. Es ist eine weitere Aufgabe der vorliegen-
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den Erfindung, eine Disenplatte fiir das Einspritz-
ventil herzustellen.

[0005] Gemal einem Gesichtspunkt der vorliegen-
den Erfindung weist ein Kraftstoffeinspritzventil einen
Ventilkdrper mit einem Kraftstoffstromungsdurch-
gang auf. Das Kraftstoffeinspritzventil weist des Wei-
teren eine Dlsenplatte auf, die an dem Ventilkérper
vorgesehen ist und sich stromabwarts des Kraftstoff-
stromungsdurchgangs befindet. Die Dusenplatte hat
eine Stirnflache, die einen mittleren Bereich und ei-
nen Disenbereich festlegt, wobei der Dlsenbereich
um den mittleren Bereich herum liegt. Der Disenbe-
reich weist eine Vielzahl von Disenléchern auf. Der
mittlere Bereich hat eine Aussparung.

[0006] Gemal einem weiteren Gesichtspunkt der
vorliegenden Erfindung weist ein Kraftstoffeinspritz-
ventil einen Ventilkdrper mit einem Kraftstoffstro-
mungsdurchgang auf. Das Kraftstoffeinspritzventil
weist des Weiteren eine Dlsenplatte auf, die an dem
Ventilkdrper vorgesehen ist und sich stromabwarts
des Kraftstoffstrémungsdurchgangs befindet. Die
Disenplatte hat eine Stirnflache, die einen mittleren
Bereich und einen Dlsenbereich festlegt, wobei der
Dusenbereich um den mittleren Bereich herum liegt.
Der Dusenbereich weist eine Vielzahl von Disenlo-
chern auf. Die Stirnflache der Dusenplatte legt des
Weiteren einen peripheren Bereich fest, der auller-
halb des Disenbereichs liegt. Der Disenbereich und
der mittlere Bereich legen zwischen sich eine erste
Grenze fest. Der Disenbereich und der periphere
Bereich legen zwischen sich eine zweite Grenze fest.
Wenigstens eine von der ersten Grenze und der
zweiten Grenze ist mit einem ringférmigen Vorsprung
vorgesehen, der in einer Richtung der Kraftstoffein-
spritzung ringférmig vorsteht.

[0007] Gemall einem weiteren Gesichtspunkt der
vorliegenden Erfindung weist ein Kraftstoffeinspritz-
ventil einen Ventilkérper mit einem Kraftstoffstro-
mungsdurchgang auf. Das Kraftstoffeinspritzventil
weist des Weiteren eine DUsenplatte auf, die an dem
Ventilkdrper vorgesehen ist und sich stromabwarts
des Kraftstoffstrdomungsdurchgangs befindet. Die
Disenplatte hat eine Stirnflache, die einen mittleren
Bereich und einen Disenbereich festlegt, wobei der
Dusenbereich um den mittleren Bereich herum liegt.
Der Dusenbereich weist eine Vielzahl von Dusenl6-
chern auf. Der Dusenbereich hat eine Vielzahl von
zylindrischen Vorspringen, die eine Vielzahl von
Mindungsenden festlegen, welche entsprechend
eine Vielzahl von Disenléchern festlegen. Jeder der
Vielzahl von zylindrischen Vorspringen hat im We-
sentlichen eine zylindrische Form und steht in einer
Richtung einer Kraftstoffeinspritzung hervor, um ei-
nen Umfangsrandbereich eines jeden Miindungsen-
des der Vielzahl von Muindungsenden festzulegen.

[0008] Gemal einem weiteren Gesichtspunkt der
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vorliegenden Erfindung weist ein Kraftstoffeinspritz-
ventil einen Ventilkérper mit einem Kraftstoffstro-
mungsdurchgang auf. Das Kraftstoffeinspritzventil
weist des Weiteren eine Disenplatte auf, die an dem
Ventilkdrper vorgesehen ist und sich stromabwarts
des Kraftstoffstromungsdurchgangs befindet. Die
Dusenplatte hat eine Stirnflache, die einen mittleren
Bereich und einen Disenbereich festlegt, wobei der
Dusenbereich um den mittleren Bereich herum liegt.
Der Dusenbereich hat eine Vielzahl von Disenlo-
chern. Der mittlere Bereich hat ein mittleres Dusen-
loch, das gestaltet ist, um einen ersten Kraftstoff-
sprihnebel auszubilden. Die Vielzahl von Disenlo-
chern des Dusenbereichs ist gestaltet, um einen
zweiten Kraftstoffspriihnebel auszubilden. Das mitt-
lere Dlsenloch ist gestaltet, um den ersten Kraftstoff-
sprihnebel zum Erzeugen einen ersten Gasstroms
um den ersten Kraftstoffspriihnebel herum auszubil-
den, um einem zweiten Gasstrom entgegenzuwirken,
der um den zweiten Kraftstoffspriihnebel herum er-
zeugt wird, welcher durch die Vielzahl von Dusenl6-
chern ausgebildet wird.

[0009] Gemall einem weiteren Gesichtspunkt der
vorliegenden Erfindung weist ein Kraftstoffeinspritz-
ventil einen Ventilkdrper mit einem Kraftstoffstro-
mungsdurchgang auf, wobei das Kraftstoffeinspritz-
ventil eine Dusenplatte aufweist, die an dem Ventil-
korper vorgesehen ist und sich stromabwarts des
Kraftstoffstromungsdurchgangs befindet. Die Diisen-
platte hat eine Stirnflache, die einen mittleren Bereich
und einen Diisenbereich festlegt, wobei der Disen-
bereich um den mittleren Bereich herum liegt. Der
Dusenbereich hat eine Vielzahl von Mindungsen-
den, die jeweils eine Vielzahl von Disenléchern zum
Einspritzen von Kraftstoff festlegen, der aus dem
Kraftstoffstromungsdurchgang strémt. Die Vielzahl
von Miindungsenden steht mit Bezug auf den mittle-
ren Bereich beziiglich einer Richtung einer Kraftstof-
feinspritzung hervor.

[0010] Gemal einem weiteren Gesichtspunkt der
vorliegenden Erfindung weist eine Disenplatte fir
ein Kraftstoffeinspritzventil mit einem Ventilkérper ei-
nen Dusenplattenkorper auf, der sich in einem Ventil-
korper stromabwarts eines Kraftstoffstromungs-
durchgangs befindet. Die Diisenplatte hat eine Stirn-
flache, die einen mittleren Bereich und einen Disen-
bereich festlegt, wobei der Disenbereich um den
mittleren Bereich herum liegt. Der Disenbereich hat
eine Vielzahl von Mindungsenden, die jeweils eine
Vielzahl von Dusenléchern zum Einspritzen von
Kraftstoff festlegen. Die Vielzahl von Miindungsen-
den steht mit Bezug auf den mittleren Bereich bezlig-
lich einer Richtung einer Kraftstoffeinspritzung her-
Vvor.

[0011] Die vorhergehenden und anderen Aufgaben,
Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfindung
sind aus der nachfolgenden ausflhrlichen Beschrei-
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bung ersichtlich, die mit Bezug auf die beigefiigten
Zeichnungen gemacht ist. In den Zeichnungen:

[0012] Fig. 1 ist eine Schnittansicht, die ein Kraft-
stoffeinspritzventii gemafl einem ersten Ausflih-
rungsbeispiel zeigt;

[0013] Fig. 2A ist eine vergroRerte Schnittansicht,
die einen Einspritzabschnitt der Kraftstoffeinspritz-
vorrichtung gemafR dem ersten Ausfiihrungsbeispiel
zeigt, und Fig. 2B ist eine Ansicht aus der Sicht eines
Pfeils IIB in Fig. 2A;

[0014] Fig. 3A ist eine vergroRerte Schnittansicht,
die den Einspritzabschnitt gemal dem ersten Aus-
fuhrungsbeispiel im abgehobenen Zustand zeigt, und
Fig. 3B ist eine Ansicht, die den Einspritzabschnitt
zeigt, wenn dieser mit Ablagerungen angehauft ist;

[0015] Fig. 4A ist eine vergroRerte Schnittansicht,
die einen Einspritzabschnitt einer Kraftstoffeinspritz-
vorrichtung gemal einem zweiten Ausfiihrungsbei-
spiel zeigt, und Fig. 4B ist eine Ansicht, die den Ein-
spritzabschnitt zeigt, wenn dieser mit Ablagerungen
angehauft ist;

[0016] Fig. 5A ist eine vergroRerte Schnittansicht,
die einen Einspritzabschnitt einer Kraftstoffeinspritz-
vorrichtung gemafl einem dritten Ausfiihrungsbei-
spiel zeigt, und Eiq. 5B ist eine Ansicht aus der Sicht
des Pfeils VB in Eiqg. 5A;

[0017] Eig. 6A ist eine vergroRerte Schnittansicht,
die einen Einspritzabschnitt einer Kraftstoffeinsprit-
zung gemal einem vierten Ausflhrungsbeispiel im
abgehobenen Zustand zeigt, und Fig. 6B ist eine An-
sicht, die den Einspritzabschnitt zeigt, wenn dieser
mit Ablagerungen angehauft ist;

[0018] Fig. 7 ist eine Schnittansicht, die eine Kraft-
stoffeinspritzvorrichtung gemafl einem Stand der
Technik zeigt;

[0019] Fig. 8A ist eine vergroRerte Schnittansicht,
die einen Einspritzabschnitt der Kraftstoffeinspritz-
vorrichtung gemafl dem Stand der Technik in einem
abgehobenen Zustand zeigt, und Fig. 8B ist eine An-
sicht, die den Einspritzabschnitt zeigt, wenn dieser
mit Ablagerungen angehauft ist.

[0020] Fig. 9 ist eine Ansicht, die eine Oberflache
einer Dusenplatte der Kraftstoffeinspritzvorrichtung
gemal einem beispielhaften Ausfiihrungsbeispiel
zeigt, die mit Ablagerungen angehauft ist;

[0021] Fig. 10 ist eine vergroRerte Ansicht, die den
mit dem Rechteck umgebenen Abschnitt in Fig. 9
zeigt; und

[0022] Fig. 11 ist eine Ansicht, die ein Profil der
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Oberflache der in Fig.10 gezeigten Duisenplatte
zeigt.

(Erstes Ausfuhrungsbeispiel)

[0023] Eine Gestaltung eines Kraftstoffeinspritzven-
tils 1 ist in Bezug auf Fig. 1 beschrieben. In der nach-
folgenden Beschreibung soll die obere Seite der
Zeichnung eine Basisendseite sein, und die untere
Seite der Zeichnung soll eine distale Endseite oder
eine Einspritzseite sein. Das Kraftstoffeinspritzventil
1 ist an einem nicht gezeigten Einlassanschluss vor-
gesehen, beispielsweise in einem Fall, in dem dieses
fur eine Vormischbrennkraftmaschine verwendet
wird. Alternativ ist das Kraftstoffeinspritzventil 1 an ei-
nem nicht gezeigten Zylinderkopf vorgesehen, in ei-
nem Fall, in dem dieses fir eine Direkteinspritzma-
schine verwendet wird. Des Weiteren ist das Kraft-
stoffeinspritzventil 1 an einem nicht gezeigten Abgas-
anschluss montiert, in einem Fall, wenn dieses als
ein Kraftstoffeinspritzventil fir einen Rich-Spike-Be-
trieb bzw. Fettspitzen-Betrieb verwendet wird.

[0024] Das Kraftstoffeinspritzventil 1 besteht aus ei-
nem Kraftstoffeinspritzabschnitt 10, einem An-
triebsabschnitt 20 und einem Kraftstofffihrungsab-
schnitt 30. Der Kraftstoffeinspritzabschnitt 10 besteht
aus einem zylindrischen Ventilkdrper 130, einem
Ventilbauteil 120 und einer Dusenplatte 110. Das
Ventilbauteil 120 ist in der axialen Richtung des Kraft-
stoffeinspritzventils 1 innerhalb des Ventilkorpers 130
bewegbar. Die Diisenplatte 110 befindet sich an dem
distalen Ende des Ventilkorpers 130 und ist an dem
distalen Ende durch eine Halterung 140 befestigt.

[0025] Die Dusenplatte 110 ist mit mehreren Disen-
I6chern 111 in im Wesentlichen gleichmafigen Ab-
standen auf einem imaginaren Kreis vorgesehen. Zu-
dem sind die DUsenlécher 111 jeweils entlang Ein-
spritzrichtungen angeordnet. Die Einspritzrichtungen
sind angesichts einer Sprihnebelform festgesetzt,
die an die Brennkraftmaschine anpassbar ist, an der
das Kraftstoffeinspritzventil 1 montiert ist. Die Flache
der Dusenplatte 110 auf der distalen Endseite hat
eine Aussparung 112, die zu der Basisendseite hin
ausgespart ist. Die Aussparung 112 ist gestaltet, um
Ablagerungen dazu zu veranlassen, innerhalb eines
mittleren Bereichs AR1 zu verbleiben. Die distale
Endseite des Ventilkdrpers 130 weist einen Ventilkor-
perbodenabschnitt 131 auf, der zu der Achse des
Kraftstoffeinspritzventils 1 hin derart gebogen ist,
dass das distale Ende des Ventilkbrperbodenab-
schnitts 131 6ffnet. Die Innenumfangswand des Ven-
tilkérperbodenabschnitts 131 hat einen konischen
Ventilsitzabschnitt 132, dessen Durchmesser sich zu
dem distalen Ende des Ventilsitzabschnitts 132 hin
verringert.

[0026] Der Spalt zwischen dem Ventilbauteil 120
und der Innenumfangswand des Ventilkbrpers 130
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legt zwischen diesen einen Kraftstoffstromungs-
durchgang 125 fest, durch den ein Kraftstoff stromt.
Die distale Endseite des Ventilbauteils 120 weist ei-
nen gleitfdhigen Abschnitt 123 auf. Der gleitfahige
Abschnitt 123 stutzt das Ventilbauteil 120, um in dem
Ventilkorper 130 gleitfahig zu sein, und der gleitfahige
Abschnitt 123 ist gestaltet, um den Kraftstoffstro-
mungsdurchgang 125 mit der distalen Endoffnung
des Ventilkérpers 130 zu verbinden. Ein distaler En-
dabschnitt 121 des Ventilbauteils, der sich auf der
distalen Endseite des Ventilbauteils 120 befindet,
weist einen Aufliegeabschnitt 122 auf, der auf den
Ventilsitzabschnitt 132 des Ventilkdrpers 130 gesetzt
werden kann. Die Basisendseite des Ventilbauteils
120 weist einen Basisendabschnitt 124 auf. Der Ba-
sisendabschnitt 124 ist mit einem bewegbaren Kern
200 verbunden.

[0027] Der Antriebsabschnitt 20 besteht aus einem
zylindrischen Gehause 240, einem zylindrischen sta-
tiondren Kern 210, dem zylindrischen bewegbaren
Kern 200, einem zylindrischen Anschlag 220, einer
Spiralfeder 230, einem Solenoid 260, einem zylindri-
schen Spulekdrper 250, einem Anschluss 261 und ei-
nem Formabschnitt 270. Der zylindrische stationare
Kern 210 ist in dem Geh&use 240 auf der Basisend-
seite befestigt. Der zylindrische bewegbare Kern 200
ist innerhalb des Gehauses 240 gleitfahig aufgenom-
men. Der zylindrische Anschlag 220 ist an der Basi-
sendseite innerhalb des stationdren Kerns 210 be-
festigt. Die Spiralfeder 230 wird zwischen dem be-
wegbaren Kern 200 und dem Anschlag 220 gehalten,
um den bewegbaren Kern 200 in eine Richtung ent-
gegen dem stationaren Kern zu drangen, d. h. in eine
VentilschlieRrichtung. Das Solenoid 260 ist um das
Gehause 240 gewickelt. Der zylindrische Spulenkor-
per 250 isoliert das Solenoid 260 von dem Gehause
240. Der Anschluss 261 ist zu dem Solenoid 260
elektrisch leitend. Der Formabschnitt 270 formt einen
Verbinderabschnitt 271, wahrend er den Spulenkor-
per 250 und das Solenoid 260 bedeckt.

[0028] Das distale Ende des Gehauses 240 ist in ei-
nen zylindrischen Geh&useabschnitt 142 einge-
bracht, der an der Basisendseite der Halterung 140
vorgesehen ist. Die innere Umfangsseite des beweg-
baren Kerns 200 legt einen Kraftstoffstromungs-
durchgang 202 fest. Der bewegbare Kern 200 hat ein
Verbindungsloch 201, das den Kraftstoffstromungs-
durchgang 202 mit dem Auf3enumfang des bewegba-
ren Kerns 200 verbindet.

[0029] Der Kraftstofffilhrungsabschnitt 330 hat ei-
nen zylindrischen Filterkérper 310, der mit einem
Kraftstoffeinlassanschluss 311 zum Fihren von
Hochdruckkraftstoff von auRerhalb ausgebildet ist,
und einen Filter 312, der Fremdmaterie in dem Hoch-
druckkraftstoff entfernt. Der Kraftstofffihrungsab-
schnitt 30 ist in die Basisendseite des Gehauses 240
eingebracht.
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[0030] Der Hochdruckkraftstoff wird von dem Kraft-
stoffeinlassanschluss 311 durch den Filter 312 ge-
fuhrt, und der Kraftstoff stromt weiter in den Kraftstoff-
stromungsdurchgang 202, nachdem er durch einen
Kraftstoffstromungsdurchgang 211 und einen Kraft-
stoffstromungsdurchgang 221 hindurchgetreten ist.
Der Kraftstoffstromungsdurchgang 202 befindet sich
auf der Innenumfangsseite des bewegbaren Kerns
200. Der Kraftstoffstromungsdurchgang 211 befindet
sich auf der Innenumfangsseite des stationaren
Kerns 210. Der Kraftstoffstromungsdurchgang 221
befindet sich auf der Innenumfangsseite des An-
schlags 220. Der Hochdruckkraftstoff 400 in den
Kraftstoffstromungsdurchgang 202 bringt Druck auf
die hintere Flache des Basisendabschnitts 124 des
Ventilbauteils 120 in der Aufsetzrichtung des Ventil-
bauteils auf. Der Hochdruckkraftstoff 400 tritt durch
das Verbindungsloch 201 und tritt in den Kraftstoff-
stromungsdurchgang 125 ein, nachdem dieser durch
einen Kraftstoffstromungsdurchgang 241, eine Ge-
hausetffnung 242 und einen Kraftstoffstromungs-
durchgang 144 gestromt ist. Der Kraftstoffstromungs-
durchgang 125 ist an der Innenumfangsseite des
Ventilkorpers 130 ausgebildet. Der Kraftstoffstro-
mungsdurchgang 241 ist an der Innenumfangsseite
des Gehauses 240 ausgebildet. Die Gehausetffnung
242 und der Kraftstoffstrdmungsdurchgang 144 sind
an der Innenumfangsseite der Halterung 140 ausge-
bildet.

[0031] Wenn das Solenoid 260 nicht erregt ist, ist
die hintere Flache des Basisendabschnitts 124 des
Ventilbauteils 120 mit einer Federung der Spiralfeder
230 zusatzlich zu dem Druck des Hochdruckkraft-
stoffs beaufschlagt. Demnach wird das Ventilbauteil
120 nach unten zu dem distalen Ende hin gedruckt,
d. h. in der Richtung entgegen dem stationaren Kern,
bis der Anliegeabschnitt 122 auf den Ventilsitzab-
schnitt 132 gesetzt ist. Somit unterbricht das Ventil-
bauteil 120 das Ausstrémen des in den Kraftstoffstro-
mungsdurchgang 125 gefiihrten Hochdruckkraft-
stoffs 400 aus dem Kraftstoffstromungsdurchgang
125.

[0032] Eine Impulsspannung, die durch eine nicht
gezeigte ECU gesteuert wird, wird durch den An-
schluss 261 auf das Solenoid 260 aufgebracht, wobei
der stationare Kern 210 angeregt wird, und der be-
wegbare Kern 200 wird zu dem stationaren Kern 210
hin angezogen. Folglich wird das Ventilbauteil 120
nach oben zu dem Basisende hin gezogen, d. h. in
die Richtung des stationaren Kerns 210, bis sich der
Anliegeabschnitt 122 von dem Ventilsitzabschnitt 132
abhebt. Wenn der Anliegeabschnitt 122 von dem
Ventilsitzabschnitt 132 wegtritt, tritt der Hochdruck-
kraftstoff 400 in dem Kraftstoffstromungsdurchgang
125 durch die Offnung des Ventilkérpers 130 hin-
durch und wird aus mehreren Dusenldchern 111 ein-
gespritzt, die in der DUsenplatte 110 ausgebildet sind.
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[0033] Wenn die Erregung des Solenoids 260 unter-
brochen wird, wird der stationare Kern 210 abgeregt,
und der bewegbare Kern 200 und das Ventilbauteil
220 werden nach unten zu dem distalen Ende hin ge-
drickt, indem diese mit dem Druck des Hochdruck-
kraftstoffs in dem Kraftstoffstromungsdurchgang 202
und der Vorspannkraft der Spiralfeder 230 beauf-
schlagt werden. Somit wird der Anliegeabschnitt 122
wieder auf den Ventilsitzabschnitt 132 gesetzt. Dem-
nach wird das Einstrdmen des Hochdruckkraftstoffs
400 von dem Kraftstoffstrémungsdurchgang 125 in
die Dusenplatte 110 unterbrochen, und die Kraftstof-
feinspritzung wird angehalten.

[0034] Die Disenplatte 110 und die Aussparung 112
sind ausfihrlich mit Bezug auf Eig. 2A und Fig. 2B
beschrieben. Die Aussparung 112 ist gestaltet, um
die Ablagerungen dazu zu veranlassen, in dem mitt-
leren Bereich AE1 der Dusenplatte 110 zu verblei-
ben.

[0035] Der Kraftstoffeinspritzabschnitt 10 weist den
zylindrischen Ventilkdrper 130, die Disenplatte 110,
die zylindrische Halterung 140 und das Ventilbauteil
120 auf. Der zylindrische Ventilkorper 130 legt in sich
den Kraftstoffstromungsdurchgang 125 fest. Die Di-
senplatte 110 ist auf der stromabwartigen Seite des
Ventilkérpers 130 angeordnet. Die Diisenplatte 110
weist die Disenlécher 111 zum Einspritzen des aus
dem Kraftstoffstromungsdurchgang 125 ausstrémen-
den Kraftstoffs auf. Die zylindrische Halterung 140
beherbergt den Ventilkérper 130 und die Diisenplatte
110. Das Ventilbauteil 120 ist gestaltet, um den Kraft-
stoffstromungsdurchgang 125 derart zu schlieRen,
dass der Ventilbauteilanliegeabschnitt 122 auf den
Ventilsitzabschnitt 132 gesetzt wird, der an der Innen-
umfangswand des Ventilkorpers 130 ausgebildet ist.
Das Ventilbauteil 120 ist zudem gestaltet, um dem
Kraftstoffstromungsdurchgang 125 derart zu 6ffnen,
dass der Ventilbauteilanliegeabschnitt 122 von dem
Ventilsitzabschnitt 132 abgehoben wird.

[0036] In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel,
wie es in Fig. 2B gezeigt ist, ist die Dusenplatte 110
in den mittleren Bereich AR1, einen Disenbereich
AR2 und einen peripheren Bereich AR3 abgegrenzt.
Der Disenbereich AR2 umgibt den mittleren Bereich
AR1 und hat mehrere Dusenlécher 111. Der periphe-
re Bereich AR3 befindet sich auRerhalb des Dusen-
bereichs AR2. In dem vorliegenden Ausfihrungsbei-
spiel ist die Aussparung 112 im Wesentlichen mit ei-
ner kreisformigen Gestalt Uber im Wesentlichen den
gesamten Bereich des mittleren Bereichs AR1 der
Stirnflache der Disenplatte 110 ausgebildet. In der
Aussparung 112 ist die Stirnflache der Dusenplatte
110 zu dem Basisende hin ausgespart. Durch Vorse-
hen der Aussparung 112 in dem mittleren Bereich
AR1 ist die Stirnflache des Diisenbereichs AR2 ein-
schlief3lich der Einspritzseitenéffnungsenden der Du-
senlocher 111 relativ gesehen hoher als die Stirnfla-
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che des mittleren Bereichs AR1 und relativ gesehen
zu dem distalen Ende hin vorstehend. In dem vorlie-
genden Ausfihrungsbeispiel ist der Querschnitt der
Aussparung 112 in einer im Wesentlichen bogenfor-
migen konkaven Form ausgebildet, aber der Quer-
schnitt der Aussparung 112 kann auch als eine im
Wesentlichen U-férmige Nut ausgebildet sein.

[0037] Als nachstes sind Vorteile des Kraftstoffein-
spritzventils 1 gemal dem ersten Ausflihrungsbei-
spiels, wenn dieses an einem nicht gezeigten Zylin-
derkopf einer Direkteinspritzmaschine montiert ist,
mit Bezug auf Fig. 3A und Fig. 3B beschrieben. Wie
es in Fig. 3A gezeigt ist, wenn das Ventilbauteil 120
von dem Ventilkérper 130 abgehoben ist, wird der
Kraftstoff 400 unter dem hohen angesammelten
Druck aus den Disenldéchern 111 in die Brennkraft-
maschine in der Form von zerstaubten Kraftstoffpar-
tikeln 41 eingespritzt. Wirbelstrdmungen werden um
Kraftstoffsprihnebel erzeugt, die unter dem hohen
Einspritzdruck eingespritzt werden. Einige der Kraft-
stoffpartikel 41, die in die Brennkraftmaschine einge-
spritzt werden, und Verunreinigungen 42, die inner-
halb der Brennkraftmaschine im Umlauf sind, werden
durch die Wirbelstrémungen auf die Stirnflache der
Dusenplatte 110 getragen. Aus diesem Grund wer-
den die Kraftstoffpartikel 41 und die Verunreinigun-
gen 42 in der Aussparung 112 gesammelt, die in der
Stirnflache der Dusenplatte 110 in den Zustand vor-
gesehen ist, in dem diese zu dem Basisende hin aus-
gespart ist. Da die Stirnflache der Disenplatte 110
durch die Verbrennung der Brennkraftmaschine einer
Warme von mehreren hundert Grad ausgesetzt ist,
werden die Kraftstoffpartikel 41 und die Verunreini-
gungen 42 verbunden, sodass diese amorphe Abla-
gerungen 40 ausbilden. Wie es in Fig. 3B gezeigt ist,
werden die Ablagerungen 40 jedoch in der Ausspa-
rung 112 eingeschlossen. Demnach werden die Ab-
lagerungen 40 durch die Wirbelstromungen, die bei
der Kraftstoffeinspritzung erzeugt werden, oder durch
Luftstrome (Gasstrome), die bei der Verdichtung der
Maschine erzeugt werden, nicht in die Nahen der Du-
senlécher 111 bewegt, wobei die Ablagerungen 40
daran gehindert werden koénnen, die Disenlocher
111 zu verstopfen.

[0038] Nachfolgend ist ein Vorgang des Ausbildens
und Anhaufens der Ablagerungen 40 in einem Kraft-
stoffeinspritzventil 1X gemaR einem beispielhaften
Ausfuhrungsbeispiel im Bezug auf Fig. 7, Fig. 8A,
Fig. 8B beschrieben. In dem vorliegenden beispiel-
haften Ausflihrungsbeispiel weist eine Disenplatte
110X, die an einem Kraftstoffeinspritzabschnitt 10X
vorgesehen ist, nicht die vorhergehend beschriebene
Konkave auf. Das Kraftstoffeinspritzventil 1X wird fur
eine nicht gezeigte Direkteinspritzmaschine verwen-
det. Wie es in Eig. 8A gezeigt ist, werden Wirbelstro-
mungen um die Hochdrucknebel des Kraftstoffs 400
herum erzeugt, der unter dem Hochdruck aus den
kleinen Dusenléchern 111 eingespritzt wird. Die Wir-
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belstrémungen ziehen umgebendes Gas in die Na-
hen der Disenlécher 111. Zusatzlich zu einer Kraft-
stoffmischung 41 sind zudem Verunreinigungen 42 in
der Brennkammer der Brennkraftmaschine im Um-
lauf. Die Verunreinigungen 42 kdnnen Siliziummono-
xid-Verbindungen (SiO-Verbindungen), die als ein
Entschaumungsmittel in Schmierél der Brennkraft-
maschine verwendet werden, Metalle, die in sehr
kleinen Mengen in dem Kraftstoff enthalten sind, und
unverbrannte Karbide enthalten. Einige der Kraft-
stoffpartikel 41, die aus den Dusenloéchern 111 einge-
spritzt werden, und die Verunreinigungen 42 werden
durch die Wirbelstrémungen, die um die Hochdruck-
nebel herum erzeugt werden, zu der Stirnflache der
Dusenplatte 110X beférdert. Die Kraftstoffpartikel 41
und die Verunreinigungen 42 haften an der Stirnfla-
che der Dusenplatte 110X an. Da die Stirnflache der
Dusenplatte 110X einer Warme von mehreren hun-
dert Grad durch die Verbrennung der Brennkraftma-
schine ausgesetzt ist, werden die Kraftstoffpartikel 41
und die Verunreinigungen 42 verbunden, sodass die-
se amorphe Ablagerungen 40 ausbilden. Ein
Schmelzpunkt von Warmeaufschlussprodukten von
Siloxan, das in den Ablagerungen 40 enthalten ist,
wird herabgesetzt, indem diese mit Metall, wie z. B.
in den Verunreinigungen 42 enthaltenem Zink ver-
bunden werden. Als ein Ergebnis nimmt eine Strom-
barkeit der Ablagerungen 40 zu. Wie es in Fig. 8B
gezeigt ist, kdbnnen daher die Ablagerungen 40, die
sich an der Stirnflache der Disenplatte 110X ange-
sammelt haben, durch die Wirbelstrdmungen, die um
den eingespritzten Kraftstoff herum erzeugt werden,
und Luftstrome (Gasstrome), die insbesondere bei
einem Verdichtungshub der Brennkraftmaschine er-
zeugt werden allmahlich in die Nahen der Dusenlo-
cher 111 gezogen werden. Es wird demnach beflirch-
tet, dass die Dusenlécher 111 eventuell verstopfen
kénnen.

[0039] Nachfolgend ist der Ausbildungsvorgang der
Ablagerung 40 in dem Fall, in dem das herkbmmliche
Kraftstoffeinspritzventil 1X fir die nicht gezeigte Di-
rekteinspritzungsmaschine verwendet wird, mit Be-
zug auf Fig. 9, Fig. 10, Fig. 11 weiter ausgefiihrt.
Fig. 9 zeigt ein Ergebnis, das auf eine derartige Wei-
se erhalten worden ist, dass dann, nachdem das
Kraftstoffeinspritzventil 1X flr einen mittleren Ab-
schnitt eines Zylinderkopfs einer Direkteinspritzungs-
maschine vorgesehen worden ist, dieses einem Halt-
barkeitstest tGiber 6 Std. ausgesetzt worden ist. Die an
der Stirnflache der Dusenplatte 110X ausgebildeten
Ablagerungen wurden mit einem Lasermikroskop un-
tersucht. Die Disenplatte 110X ist mit 8 Dusenlo-
chern 111 in gleichmafRigen Abstanden auf einem
imaginaren Kreis vorgesehen. Eine Mischung in der
Brennkammer der Maschine enthalt unverbrannten
Kohlenstoff, der durch eine mangelhafte Verbren-
nung von als der Kraftstoff zugefiihrten Kohlenwas-
serstoffen erzeugt wird, Siliconmonoxidverbindungen
(SiO-Verbindungen), die als ein Entschaumungsmit-

6/22



DE 10 2008 001 949 A1

tel von Schmiermittelél der Maschine hinzugegeben
werden, Zink, das in dem Kraftstoff mit einer geringen
Mengen enthalten ist, und dergleichen. Derartige
Verunreinigungen werden mit einem Kraftstoff ver-
bunden, der nach einer Kraftstoffeinspritzung ver-
bleibt, und werden einer Warme einer Hochtempera-
turumgebung ausgesetzt, wobei die strombaren Ab-
lagerungen an der Stirnflache der Disenplatte 110X
ausgebildet werden.

[0040] Wie esinFig. 10 und Fig. 11 gezeigt ist, wer-
den die Ablagerungen an dem mittleren Abschnitt der
Dusenplatte 110X angehauft, um senkrecht zu der
Stirnflache der Dusenplatte 110X aufgerichtet zu
werden. Zudem kénnen die senkrecht zu der Stirnfla-
che der Disenplatte 110X aufgerichteten Ablagerun-
gen auch an den AuRlenseiten der Disenlécher 111
beobachtet werden. Ausgerichtete Ablagerungsparti-
kel existieren zwischen den aufgerichteten Ablage-
rungen und den Disenléchern 111. Zudem sind Strei-
fen, die anscheinend Spuren der Kraftstoffspriihne-
bel sind, um die Diisenlécher 111 herum ausgebildet,
sodass diese sich radial von den Diisenléchern 111
erstrecken. Des Weiteren wird kein Ausbilden von
Ablagerungen innerhalb der Dusenl6cher 111 oder
um die Mindungsenden der Dusenlécher 111 herum
beobachtet. In dem dick angesammelten Abschnitt
wird es vermutet, dass Ablagerungen an den Innen-
seiten und AuBenseiten der Disenlocher 111 durch
die Kraftstoffspriihnebel bewegt werden, und die Ab-
lagerungen kollidieren gegeneinander, wodurch sie
zum hervorstehen gebracht werden. Aus diesen Fak-
ten wird vermutet, dass das Verstopfen der Disenl6-
cher 111 mit den Ablagerungen nicht durch den in
den Dusenlochern 111 verbleibenden Einspritzkraft-
stoff einhergeht. Es wird des Weiteren vermutet, dass
die an dem mittleren Abschnitt der Diisenplatte 110X
und um die AulRenseite der Dusenldcher 111 herum
angesammelten Ablagerungen durch die Luftstrome,
die um die Hochdrucknebel bei dem Verdichtungs-
hub der Maschine erzeugt werden, allmahlich nahe
an die DUsenlocher 111 herangebracht werden, bis
die Ablagerungen letztendlich in die Dusenlécher 111
gedrlckt werden.

[0041] In Ubereinstimmung mit dem vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiel weist das Kraftstoffeinspritzven-
til einen Aufbau auf, in dem Ablagerungen an der
Stirnflache der Disenplatte daran gehindert werden,
durch Luftstrdme, die bei einer Kraftstoffeinspritzung
erzeugt werden, Luftstrome, die bei einer Verdich-
tung und einer Verbrennung erzeugt werden, und
dergleichen in die Nahen der Dusen bewegt werden.
Somit kénnen die Disen vor einem Verstopfen ge-
schitzt werden.

(Zweites Ausflihrungsbeispiel)

[0042] Die vorliegende Erfindung unterscheidet sich
von der Disenplatte in dem ersten Ausfiihrungsbei-
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spiel nur durch eine Dusenplatte 110a und dessen
andere Abschnitte sind im Wesentlichen dieselbe wie
in dem ersten Ausfiihrungsbeispiel. Wie es in Fig. 4A
gezeigt ist, ist ein rohrférmiges Bauteil, das langer als
die Dicke der Disenplatte 110a ist, im Inneren eines
jeden Dusenlochs 111a eng eingepasst, wobei ein
zylindrischer Vorsprung 114 an dem Randabschnitt
zwischen dem Miindungsende des Disenlochs 111a
und einem Dusenbereich AR2 vorgesehen ist. Der
zylindrische Vorsprung 114 steht in der Richtung ei-
ner Kraftstoffeinspritzung vor. Aufgrund einer derarti-
gen Gestaltung, wie sie in Fig. 4B gezeigt ist, auch
wenn Ablagerungen 40 an der Stirnflache der Disen-
platte 110a ausgebildet werden, kénnen die Ablage-
rungen 40 daran gehindert werden, in das Disenloch
111a Uber den Vorsprung 114 einzudringen und Abla-
gerungen 40 kénnen dazu gebracht werden, in den
mittleren Bereich AR1 und dem peripheren Bereich
AR3 zu verbleiben.

(Drittes Ausfiihrungsbeispiel)

[0043] Wie es in Fig. 5A und Fig. 5B gezeigt ist,
sind ringférmige Vorsprunge 114b an der Stirnfliche
einer Dusenplatte vorgesehen. Die ringférmigen Vor-
springe 114b stehen in der Richtung einer Kraftstof-
feinspritzung vor. Die ringférmigen Vorspringe 114b
sind an dem Randabschnitt zwischen dem Dusenbe-
reich AR2 und dem mittleren Bereich AR1 und an
dem Randabschnitt zwischen dem Disenbereich
AR2 und dem peripheren Bereich AR3 aulRerhalb des
Bereichs AR2 vorgesehen. Die ringférmigen Vor-
springe 114b sind gestaltet, um die Ablagerung dazu
zu bringen, zu verbleiben. Aufgrund einer derartigen
Gestaltung bilden konvexe Abschnitte einschlief3lich
der ringférmigen Vorspringe 114b Hindernisse. Da-
her kdnnen Ablagerungen, die an der Stirnflache der
Dusenplatte 110b innerhalb oder aufRerhalb der ring-
férmigen Vorspringe 114b ausgebildet werden, dar-
an gehindert werden, sich aufgrund von Luftstromen
in die Nahen von Disenléchern 111 zu bewegen, die
durch die Kraftstoffeinspritzung oder die Verdichtung
einer Maschine erzeugt werden.

(Viertes Ausfiihrungsbeispiel)

[0044] Wie es in Fig. 6A gezeigt ist, ist eine Diisen-
platte 110c in dem vorliegenden Ausflihrungsbeispiel
mit einem mittleren Disenloch 115, das in dem mitt-
leren Bereich AR1 ausgebildet ist, zusatzlich zu meh-
reren DuUsenldchern 111 versehen, die in dem Disen-
bereich AR2 ausgebildet sind. Generell ist der Innen-
durchmesser eines jeden Disenlochs 111 einzig fest-
gesetzt, um eine Kraftstoffeinspritzung hervorzuru-
fen, die mit der Verbrennungsbedingung einer Brenn-
kraftmaschine bereinstimmt, bei der das Kraftstoffe-
inspritzventil verwendet wird. Zudem sind in dem vor-
liegenden Ausfihrungsbeispiel der Innendurchmes-
ser eines jeden Dusenlochs 111 und der Innendurch-
messer des mittleren Disenlochs 115 so festgesetzt,
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dass die Summe von Einspritzmengen aus den Du-
senléchern 111, die in den Disenbereich AR2 vorge-
sehen sind, im Wesentlichen gleich zu einer Ein-
spritzmenge aus dem mittleren Disenloch 115 wer-
den kénnen, das in dem mittleren Bereich AR1 vorge-
sehen ist. Somit 16schen sich Luftstréme, die durch
die Kraftstoffeinspritzungen aus den Duisenlochern
111 erzeugt werden, und Luftstrome, die durch die
Kraftstoffeinspritzung aus dem mittleren Diisenloch
115 erzeugt werden, gegeneinander aus.

(Abgewandelte Ausflihrungsbeispiele)

[0045] In dem ersten Ausflihrungsbeispiel ist die
Aussparung 112 als die Einheit vorgesehen, die ge-
staltet ist, um Ablagerungen zu halten und sich in
dem mittleren Bereich AR1 der Disenplatte 110 be-
findet. Zudem kann auch eine ringférmige Ausspa-
rung vorgesehen sein, in der die Stirnflache des peri-
pheren Bereichs AR3 zu dem Basisende hin ausge-
spart ist. Auf diese Weise kénnen die Ablagerungen,
die sich von dem peripheren Bereich AR3 zu den Di-
senléchern 111 hin bewegen, daran gehindert wer-
den, in die Dusenlécher 111 einzudringen. In dem
vierten Ausflihrungsbeispiel ist das mittlere Dusen-
loch 115 in dem mittleren Bereich AR1 vorgesehen.
Zudem kann auch eine ringférmige Aussparung, in
der die Stirnflache des peripheren Bereichs AR3 zu
dem Basisende hin ausgespart ist, als eine Einrich-
tung zum Veranlassen der Ablagerungen zum Ver-
bleiben in dem peripheren Bereich AR3 vorgesehen
sein. Zudem kann auch ein ringférmiger Vorsprung,
der in der Richtung der Kraftstoffeinspritzung vor-
steht, an dem Randabschnitt zwischen dem Dusen-
bereich AR2 und dem peripheren Bereich AR3 vorge-
sehen sein.

[0046] Die vorhergehenden Ausfiihrungsbeispiele
sind in dem Fall der Verwendung des Solenoids als
die Antriebsquelle des Ventilbauteils beschrieben. Al-
ternativ kann auch ein Piezostapel, der durch Erre-
gen oder Entregen verlangert oder zusammengezo-
gen wird, als die Antriebsquelle des Ventilbauteils
verwendet werden. Des Weiteren ist die Anzahl der
Duisen, die in der DUsenplatte vorgesehen sind, nicht
auf die Anzahl beschrankt, die in jedem der Ausfiih-
rungsbeispiele angegeben ist. Die vorhergehenden
Aufbauten sind gut fir Kraftstoffeinspritzventile ge-
eignet, von denen jedes eine Dlsenplatte hat, die mit
wenigstens zwei Dlsen vorgesehen ist. Zudem sind
die vorgehenden Aufbauten gut geeignet fir insbe-
sondere ein Kraftstoffventil in einer Direkteinspritz-
maschine. Die vorhergehenden Aufbauten sind je-
doch nicht auf das Kraftstoffeinspritzventil fir die Di-
rekteinspritzmaschine beschrankt, sondern die vor-
hergehenden Aufbauten sind ebenfalls auf Kraftstof-
feinspritzventile anwendbar, die an einem Einlassan-
schluss oder einem Abgasanschluss montiert sind.

[0047] Die vorhergehende Wirkung kann durch ei-
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nen bestimmten Aufbau verursacht werden, in dem
der Dusenbereich AR2 Mindungsenden aufweist,
die jeweils die Disenlécher 111 zum Einspritzen von
Kraftstoff festlegen, und die Miindungsenden stehen
relativ zu dem mittleren Bereich AR1 mit Bezug auf
eine Richtung einer Kraftstoffeinspritzung vor.

[0048] Der bestimmte Aufbau kann mit dem Aufbau
des ersten Ausfuhrungsbeispiels kombiniert werden,
in dem der mittleren Bereich AR1 eine Aussparung
112 aufweist.

[0049] Der bestimmte Aufbau kann mit dem Aufbau
des zweiten Ausflhrungsbeispiels kombiniert wer-
den, in dem die Stirnflache der Disenplatte 110 den
peripheren Bereich AR3 festlegt, der sich aulerhalb
des Dusenbereichs AR2 befindet. Des Weiteren le-
gen der Dusenbereich AR2 und der mittleren Bereich
AR1 zwischen sich eine erste Grenze fest, und der
Diasenbereich AR2 und der periphere Bereich AR3
legen zwischen sich eine zweite Grenze fest. Des
Weiteren ist wenigstens einer der ersten Grenze und
der zweiten Grenze mit einem ringférmigen Vor-
sprung 114b versehen, der in Richtung einer Kraft-
stoffeinspritzung ringférmig vorsteht. Der bestimmte
Aufbau kann mit dem Aufbau des dritten Ausfuh-
rungsbeispiels kombiniert werden, in dem der Diisen-
bereich AR2 die zylindrischen Vorspriinge 114 auf-
weist, die die Mindungsenden festlegen, welche ent-
sprechend Dusenlécher 111 festlegen. Des Weiteren
hat jeder der zylindrischen Vorspriinge im Wesentli-
chen die zylindrische Form und steht in einer Rich-
tung einer Kraftstoffeinspritzung vor, um den Um-
fangsrandbereich eines jeden der Mindungsenden
festzulegen.

[0050] Der bestimmte Aufbau der Disenplatte kann
mit dem Aufbau von wenigstens einem von dem ers-
ten bis dritten Ausflhrungsbeispiel kombiniert wer-
den.

[0051] Die vorhergehende Steuerung ist nicht dar-
auf begrenzt, durch die ECU ausgefuhrt zu werden.
Die Steuerungseinheit kann verschiedene Strukturen
einschliellich der ECU aufweisen, die als ein Beispiel
gezeigt ist. Die vorhergehenden Aufbauten der Aus-
fuhrungsbeispiele kdnnen je nach Bedarf kombiniert
werden. Verschiedene Abwandlungen und Verande-
rungen kdénnen verschiedenartig bei den vorherge-
henden Ausfuhrungsbeispielen vorgenommen wer-
den, ohne von dem Umfang der vorliegenden Erfin-
dung abzuweichen.

[0052] Ein Kraftstoffeinspritzventil hat einen Ventil-
korper mit einem Kraftstoffstromungsdurchgang. Das
Kraftstoffeinspritzventil weist des Weiteren eine Du-
senplatte auf, die an dem Ventilkdrper vorgesehen ist
und sich stromabwarts des Kraftstoffstromungs-
durchgangs befindet. Die Diisenplatte hat eine Stirn-
flache, die einen mittleren Bereich und einen Diisen-
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bereich festlegt. Der Disenbereich liegt um den mitt-
leren Bereich herum. Der Dusenbereich hat mehrere
Dusenlocher. Der mittlere Bereich hat eine Ausspa-
rung. Alternativ weist die Dusenplatte einen ringfor-
migen Vorsprung auf, der in einer Richtung einer
Kraftstoffeinspritzung ringférmig vorsteht. Alternativ
weist die Dusenplatte zylindrische Vorspriinge auf,
die Mindungsenden festlegen, welche entsprechend
die Dusenltcher festlegen.
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Patentanspriiche

1. Kraftstoffeinspritzventil mit:
einem Ventilkorper (130), der einen Kraftstoffstro-
mungsdurchgang (125) aufweist; und
einer Dusenplatte (110), die an dem Ventilkérper
(130) vorgesehen ist und sich stromabwarts des
Kraftstoffstromungsdurchgangs (125) befindet, wo-
bei
die Dusenplatte (110) eine Stirnflache hat, die einen
mittleren Bereich (AR1) und einen Dusenbereich
(AR2) festlegt, wobei der Dusenbereich (AR2) um
den mittleren Bereich (AR1) herum liegt, und
der Dusenbereich (AR2) eine Vielzahl von Dusenl6-
chern (111) aufweist,
wobei der mittlere Bereich (AR1) eine Aussparung
(112) aufweist.

2. Kraftstoffeinspritzventil mit:
einem Ventilkorper (130), der einen Kraftstoffstro-
mungsdurchgang (125) aufweist; und
einer Dusenplatte (110), die an dem Ventilkérper
(130) vorgesehen ist und sich stromabwarts des
Kraftstoffstromungsdurchgangs (125) befindet, wo-
bei
die Dusenplatte (110) eine Stirnflache aufweist, die
einen mittleren Bereich (AR1) und einen Diisenbe-
reich (AR2) festlegt, wobei der Disenbereich (AR2)
um den mittleren Bereich (AR1) herum liegt, und
der Dusenbereich (AR2) eine Vielzahl von Disenlo-
chern (111) aufweist,
wobei die Stirnflache der Diisenplatte (110) des Wei-
teren einen peripheren Bereich (AR3) festlegt, der
aullerhalb des Disenbereichs (AR2) liegt,
wobei der Disenbereich (AR2) und der mittlere Be-
reich (AR1) zwischen sich eine erste Grenze festle-
gen,
wobei der Disenbereich (AR2) und der periphere Be-
reich (AR3) zwischen sich eine zweite Grenze festle-
gen, und
wobei wenigstens eine von der ersten Grenze und
der zweiten Grenze mit einem ringférmigen Vor-
sprung (114b) versehen ist, der in einer Richtung ei-
ner Kraftstoffeinspritzung ringférmig vorsteht.

3. Kraftstoffeinspritzventil mit:
einem Ventilkérper (130), der einen Kraftstoffstro-
mungsdurchgang (125) aufweist; und
einer Disenplatte (110), die an dem Ventilkorper
(130) vorgesehen ist und sich stromabwarts des
Kraftstoffstromungsdurchgangs (125) befindet, wo-
bei
die Dusenplatte (110) eine Stirnflache aufweist, die
einen mittleren Bereich (AR1) und einen Diisenbe-
reich (AR2) festlegt, wobei der Disenbereich (AR2)
um den mittleren Bereich (AR1) herum liegt, und
der Dusenbereich (AR2) eine Vielzahl von Disenlo-
chern (111) aufweist,
wobei der Diisenbereich (AR2) eine Vielzahl von zy-
lindrischen Vorspriingen (114) aufweist, die eine Viel-
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zahl von Miindungsenden festlegen, welche entspre-
chend eine Vielzahl von Dusenléchern (111) festle-
gen, und

wobei jeder von der Vielzahl von zylindrischen Vor-
spriingen (114) im Wesentlichen eine zylindrische
Form hat und in einer Richtung einer Kraftstoffein-
spritzung vorsteht, um einen Umfangsrandbereich ei-
nes jeden von der Vielzahl von Mindungsenden fest-
zulegen.

4. Kraftstoffeinspritzventil mit:
einem Ventilkérper (130), der einen Kraftstoffstro-
mungsdurchgang (125) aufweist; und
einer Dusenplatte (110), die an dem Ventilkérper
(130) vorgesehen ist und sich stromabwarts des
Kraftstoffstromungsdurchgangs (125) befindet, wo-
bei
die Dusenplatte (110) eine Stirnflache aufweist, die
einen mittleren Bereich (AR1) und einen Dusenbe-
reich (AR2) festlegt, wobei der Disenbereich (AR2)
um den mittleren Bereich (AR1) herum liegt, und
der Dusenbereich (AR2) eine Vielzahl von Disenl6-
chern (111) aufweist,
wobei der mittlere Bereich (AR1) ein mittleres Dusen-
loch (115) aufweist, das gestaltet ist, um einen ersten
Kraftstoffnebel auszubilden,
wobei die Vielzahl von Dusenléchern (111) des Du-
senbereichs (AR2) gestaltet ist, um einen zweiten
Kraftstoffnebel auszubilden, und
wobei das mittlere Disenloch (115) zum Ausbilden
des ersten Kraftstoffnebels gestaltet ist, um einen
ersten Gasstrom um den ersten Kraftstoffnebel her-
um zu erzeugen, um einem zweiten Gasstrom entge-
genzuwirken, der um den zweiten Kraftstoffnebel he-
rum erzeugt wird, welcher durch die Vielzahl von Di-
senléchern (111) ausgebildet wird.

5. Kraftstoffeinspritzventil nach Anspruch 4, wo-
bei jedes von der Vielzahl von Dusenléchern (111)
und das mittlere Dusenloch (115) einen derartigen In-
nendurchmesser aufweisen, dass eine Summe von
Einspritzmengen von der Vielzahl von Disenléchern
(111) im Wesentlichen gleich einer Einspritzmenge
von dem mittleren Dusenloch (115) ist.

6. Kraftstoffeinspritzventil nach einem der An-
spruche 1 bis 5,
wobei die Stirnflache der Dusenplatte (110) des Wei-
teren einen peripheren Bereich (AR3) festlegt, der
aullerhalb des Disenbereichs (AR2) liegt, und
wobei der periphere Bereich (AR3) eine ringférmige
Aussparung (112) aufweist, die zu dem Ventilkérper
(130) hin ausgespart ist.

7. Kraftstoffeinspritzventil nach einem der An-
spruche 1 bis 5,
wobei die Stirnflache der Dusenplatte (110) des Wei-
teren einen peripheren Bereich (AR3) festlegt, der
aullerhalb des Disenbereichs (AR2) liegt, und
wobei der Disenbereich (AR2) und der periphere Be-
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reich (AR3) zwischen sich einen ringférmigen Vor-
sprung (114b) festlegen, der in einer Richtung einer
Kraftstoffeinspritzung vorsteht.

8. Kraftstoffeinspritzventil nach einem der An-
spriiche 1 bis 7, wobei sich die Vielzahl von Dusenl6-
chern (111) auf einem imaginaren Kreis befindet, der
um den mittleren Bereich (AR1) herum liegt.

9. Kraftstoffeinspritzventil mit:
einem Ventilkérper (130), der einen Kraftstoffstro-
mungsdurchgang (125) aufweist; und
einer Disenplatte (110), die an dem Ventilkorper
(130) vorgesehen ist und sich stromabwarts des
Kraftstoffstromungsdurchgangs (125) befindet,
wobei die Disenplatte (110) eine Stirnflache auf-
weist, die einen mittleren Bereich (AR1) und einen
Dusenbereich (AR2) festlegt, wobei der Diisenbe-
reich (AR2) um den mittleren Bereich (AR1) herum
liegt,
wobei der Disenbereich (AR2) eine Vielzahl von
Mindungsenden aufweist, die entsprechend eine
Vielzahl von Dusenléchern (111) zum Einspritzen von
Kraftstoff festlegen, welcher aus dem Kraftstoffstro-
mungsdurchgang (125) stréomt, und
wobei die Vielzahl von Mindungsenden mit Bezug
auf eine Richtung einer Kraftstoffeinspritzung bezlg-
lich eines mittleren Bereichs (AR1) vorsteht.

10. Dusenplatte fir ein Kraftstoffeinspritzventil
mit einem Ventilkérper (130), wobei die Disenplatte
Folgendes aufweist:
einen Dusenplattenkorper (110), der sich in einem
Ventilkorper (130) stromabwarts eines Kraftstoffstro-
mungsdurchgangs (125) befindet,
wobei die Disenplatte (110) eine Stirnflache auf-
weist, die einen mittleren Bereich (AR1) und einen
Dusenbereich (AR2) festlegt, wobei der Diisenbe-
reich (AR2) um den mittleren Bereich (AR1) herum
liegt,
wobei der Disenbereich (AR2) eine Vielzahl von
Mindungsenden aufweist, die entsprechend eine
Vielzahl von Diisenléchern (111) zum Einspritzen von
Kraftstoff festlegen, und
wobei die Vielzahl von Mindungsenden mit Bezug
auf eine Richtung einer Kraftstoffeinspritzung bezlig-
lich des mittleren Bereichs (AR1) vorsteht.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

FIG. 1
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FIG. 7

311
310

312

313
240
210
220

&« 20
230
270

260
200
201

271

211
221

ALY

| SOOI

25
243 =
202 _
241 124
\ 242
143

1X\1\ e 75 \
142

144
120

261

Rl 22 202

7 NN

AN Y

125
10X

123
\\ 130

121
132 X
131 140

110X— 122
111 :

ANANANNNY
ey \ o

Ol Ll

19/22



DE 10 2008 001 949 A1 2008.11.27

120

P T 110X

40

20/22



DE 10 2008 001 949 A1 2008.11.27

‘ STAGNATION
FIG. 10 A VONABLAGERUNGEN 111 110X

KRAFTSTOFF- AUSGERICHTETE - AUFGERICHTETE
EINSPRITZ- ABLAGERUNGSPARTIKEL ABLAGERUNGS-
SPUREN PARTIKEL

<& - - -~ LUFTSTROMRICHTUNG

21/22



DE 10 2008 001 949 A1 2008.11.27

FIG. 11
(um)
150}
100 SRow SToM
ol oA A
0
A STAGNIERENDER  AUSGE- AUFGE-

ABSCHNITT RICHTETER RICHTETER
ABSCHNITT ABSCHNITT

22/22



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

